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Übungen zu

�Di�erentialgeometrie I�

1. Zeigen Sie, dass der euklidische Raum eine abzählbare Basis besitzt.

2. Sei M ein topologischer Raum und N ⊆M eine Teilmenge. Es heiÿt dann

N :=
⋂
{A ⊂M : A ist abgeschlossen, A ⊇ N}

der Abschluss von N .

(a) Zeigen Sie, dass N abgeschlossen ist und zwar die kleinste abgeschlossene Menge,
die N enthält.

(b) Zeigen Sie: Es ist p ∈ N genau dann, wenn für alle Umgebungen S von p gilt:
S ∩N 6= ∅.

3. Zeigen Sie die universellen Eigenschaften von Teilraum-, Produkt- und Quotiententopo-
logie.

4. Sei n ∈ N0. Wir de�nieren eine Äquivalenzrelation auf der Sphäre Sn dadurch, dass wir
gegenüberliegende Punkte (sogenannte Antipoden) miteinander identi�zieren:

x ∼ y :⇐⇒ x = ±y.

Ist Q = Sn/ ∼, so zeigen Sie, dass die Inklusion ι : Sn −→ Rn+1 \ {0} einen Homöomor-
phismus von Q auf den projektiven Raum Pn induziert.
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